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Gremium Geplante Sitzungstermine Öffentlichkeitsstatus 

Bezirksvertretung Hohenlimburg  
(Kenntnisnahme) 25.06.2026 Ö 

 
Sachverhalt 
Die Verwaltung teilt die Auffassung der Antragssteller, dass die Städtepartnerschaften mit 
Liévin und Bruck an der Mur sowie das damit verbundene ehrenamtliche Engagement des 
Städtepartnerschaftsvereins HoLiBru e.V. einen wertvollen Beitrag zum gesellschaftlichen 
und kulturellen Leben im Stadtteil Hohenlimburg und zur europäischen Verständigung 
leisten. 
 

Für die Umsetzung – die Sichtbarkeit des Städtepartnerschaftsvereins HoLiBru e.V. zu 
erhöhen – gelten jedoch folgende Rahmenbedingungen: 

Aktualisierung und Zuarbeit: Die Verwaltung wird fehlerhafte Bestandsdaten (wie den Namen 
des Vorsitzenden) zeitnah korrigieren. Weitergehende Informationen zu Vereinsgeschichte, 
Aktivitäten oder Kontaktdaten können gerne ergänzt werden. Da die Verwaltung diese 
Inhalte nicht selbst recherchieren kann, müssen sie vom Verein text- und bildrechtefrei zur 
Verfügung gestellt werden. 

 

Keine Vereins-Öffentlichkeitsarbeit:  

Die kontinuierliche redaktionelle Pflege von Vereinsterminen und die Betreuung von Social-
Media-Verlinkungen kann die städtische Internetredaktion nicht übernehmen, da die laufende 
PR-Arbeit dem Verein selbst obliegt. 

 

Neutralitätsgebot und Gleichbehandlung:  

Als Behörde ist die Stadt Hagen an das Neutralitätsgebot gebunden. Eine regelmäßige, 
exklusive Bewerbung einzelner Vereine über städtische Kommunikationskanäle ist rechtlich 
nicht zulässig, um eine Ungleichbehandlung gegenüber anderen Hagener Vereinen zu 
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vermeiden. 

 

Nutzen der Vereinsdatenbank:  

Zur Erhöhung der Sichtbarkeit wird dem Verein empfohlen, sich in die kostenlose 
Vereinsdatenbank auf hagen.de einzutragen. Dort können zum Beispiel Ansprechpartner, 
Links und Informationen zur Vereinsarbeit eingepflegt werden. 

 

Zusammenfassung: 

Die Verwaltung sagt eine Aufwertung der statischen Informationsseiten zu den 
Städtepartnerschaften zu, sobald die entsprechenden Inhalte vom Verein HoLiBru e.V. 
zugeliefert werden. Eine dauerhafte, aktive Berichterstattung oder die Übernahme der 
Öffentlichkeitsarbeit ist aus rechtlichen Gründen nicht möglich. 

 
Anlage/n 
1 - Internetauftritt Städtepartnerschaften aktuell (öffentlich) 

 
 
 
[Dokumentende] 



Internetauftritt der Stadt Hagen 

Der Bereich „Städtepartnerschaften“ befindet sich im Menüpunkt „Das ist 

Hagen“ – dort im Reiter „Stadtporträt“ 

 

 

 

Text Liévin: 

Liévin gilt als die grüne Stadt vor den Toren des Artois und liegt nördlich von Arras im 

Département Pas-de-Calais. Die Stadt hat 35.000 Einwohner und besitzt insbesondere 

zahlreiche Einrichtungen zur Freizeitgestaltung, darunter ein modernes überdachtes 

Leichtathletikstadion von internationaler Bedeutung. Die Stadt hat in den letzten Jahren ihr 

Gesicht von einem Zentrum des Kohlebergbaus zu einer modernen Industrie- und 

Handelsstadt entwickelt. Liévin besitzt eine direkte Verbindung zur Autobahn A 1 (Paris-Lille) 

und zur Autobahn A 26 (Calais-Dijon). Die Partnerschaft mit der Stadt Hagen, vor der 

kommunalen Neugliederung im Jahr 1975 mit der Stadt Hohenlimburg, besteht seit dem Jahr 

1960. 

 

Text Bruck: 

Die Verbindung zu Bruck an der Mur hat Hagen von der ehemals selbständigen Stadt 

Hohenlimburg nach der kommunalen Neuordnung im Jahre 1975 übernommen. Die 

Partnerschaft kam im Jahre 1974 zustande. Bruck hat rund 16.000 Einwohner und ist als 

Bezirkshauptstadt Sitz aller Bezirksbehörden und Ämter. Als bedeutendes Einkaufszentrum 

mit zahlreichen Sport- und Freizeiteinrichtungen hat Bruck überregionalen Charakter. Zu den 

Sehenswürdigkeiten gehören: das spätgotische Kommesserhaus auf dem Hauptplatz (1499-

1505), der eiserne Brunnen (1626), die Arkadenhöfe im Apothekerhaus (1520-1530) und im 

Rathaus (1530) sowie die Fresken in der Minoritenkirche (um 1380). Eine im 15. Jahrhundert 

im gotischen Stil errichtete Kirche gilt als bauliche Kostbarkeit der Steiermark. Wichtigste 

Erwerbsquelle sind die Eisen-, Papier- und Holzindustrie. 



 

Zusätzlich im Bereich „Aus dem Rathaus / Bezirksvertretungen / 

Bezirksverwaltungsstelle Hagen-Hohenlimburg“ 

 

 

 

 

Im Reiter „Einrichtungen und Vereine“ unter „Weitere Vereine“ steht dieser Eintrag: 
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